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Presseinformation der Geschäftsstelle A NHALT|800 
vom 16. Januar 2012         
 
 
Eröffnung der Wanderausstellung „800 Jahre Anhalt“ 
 
Am 23. Januar 2012 wird in der Landesvertretung Sachsen-Anhalt beim Bund in 
Berlin das Ausstellungsprojekt „800 Jahre Anhalt“ durch den Ministerpräsidenten Dr. 
Reiner Haseloff um 19.00 Uhr eröffnet. Weitere Gäste sind der Kirchenpräsident der 
Evangelischen Landeskirche Anhalts, Joachim Liebig, sowie Eduard Prinz von 
Anhalt. 
  
Diese Ausstellung wurde als Wanderausstellung konzipiert und wird im Jubiläumsjahr 
2012 in den anhaltischen Residenzstädten Ballenstedt, Bernburg, Dessau-Roßlau, 
Köthen (Anhalt), Zerbst/Anhalt sowie Coswig (Anhalt), Harzgerode und Jever und in 
ausgewählten außermusealen Standorten zu sehen sein. Die Federführung für diese 
Ausstellung obliegt Andreas Dittmann, Leiter des Amtes für Soziales, Schule, Kultur 
und Sport in Zerbst/Anhalt. 
 
Anlass dieser Ausstellung ist das Jubiläum ANHALT|800. Im Jahr 2012 feiert der 
anhaltische Landesteil des Bundeslandes Sachsen-Anhalt 800. Geburtstag. Das 
Anhaltland kann auf eine reiche Kulturgeschichte verweisen. Besonders in den 
Bereichen Architektur, technische Innovation oder im Landschaftsbau sind von dieser 
Region zum Teil internationale Impulse ausgegangen.  
 
Der vielfältigen Geschichte entsprechend widmet sich die Ausstellung in Form von 
Rollup´s 7 Themenkomplexen. Neben der Darstellung der Landesgeschichte in Wort 
und Bild wird das Projekt in den jeweiligen Häusern durch eine Vielzahl von 
Ausstellungsobjekten ergänzt.  
 
Themenkomplexe: 
 
1. Das Land 
1.1. die frühen Askanier und das Haus Anhalt  
1.2. Anhalt in der deutschen Politik 
1.3. ein moderner Staat entsteht 
1.4. Weimar – NS-Zeit – DDR – BRD  
 
2. Die Kulturgeschichte 
2.1.    Porträts 
2.1.1. Der „Alte Dessauer“ und das Militär 
2.1.2. Die Fruchtbringende Gesellschaft 
2.1.3. Fürst Franz und das Wörlitzer Gartenreich 
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3. Der Wirtschaftsstandort 
3.1. anhaltischer Bergbau 
3.2. Landwirtschaft – Industrialisierung - Modernisierung  
3.3. Unternehmen  
       (Junkers, Waggonbau, Dessauer Elektrizitätswerke, Werkzeug-maschinenfabrik, 
       Nordfrost, Solvay, Kali & Salz, Malzfabrik, Kranbau, Adam Opel AG) 
 
4. Mensch und Natur 
4.1. Naturräume – der Harz, Felder/Wälder und Wiesen der Ebenen, Leben am  
       Wasser 
4.2. Natur, Naturverständnis und naturnahe Wirtschaft vom Mittelalter bis 
       zur Gegenwart 
4.3. Handeln in der Natur – Trockenlegung, Deiche, Flutungsgebiete, gestaltete  
       Natur (Wörlitz) 
       Hochwasser, Umweltproblematik, Biosphärenreservat 
 
5. Bildung und Erziehung 
5.1. Gymnasium Illustre 
5.2. Basedow, Chalkographische Gesellschaft 
5.3. Bauhaus, anhaltische Hochschule 
5.4. Ratke, Ingenieurhochschule Köthen 
 
6. Musik in Anhalt 
6.1. Fasch 
6.2. Bach 
6.3. Agthe 
6.4. Weill 
 
7. Religion in Anhalt 
7.1. Kirchengeschichte 
7.2. Reformation 
7.3. Zweite Reformation 
7.4. Christian I. von Bernburg und Anhalt im 30-jährigen Krieg 
7.5. jüdisches Leben in Anhalt 
 
 

Objekte zur Ergänzung der Ausstellung in den einzel nen Häusern: 
• Münzen, Medaillen, Mineralien 
• Modelle, Präparate 
• Urkunden, hist. Karten, Schreibmaterialien 
• Bücher: Beckmann, Lentz, Ratke, Hahnemann etc. 
• Bilder, Gemälde, (hist.) Fotografien 
• Waffen, Uniformen, Kleidung 
• Alltags-Gebrauchsgegenstände: Porzellan, Glas, Fayencen 
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Ausstellungsorte: 
 
Landesvertretung Sachsen-Anhalt in Berlin 
23.01.2012 bis 30.01.2012 
 
Heimatmuseum Ballenstedt 
24.03.2012 bis 18.06.2012 
 
Museum der Stadt Zerbst/Anhalt 
31.03.2012 bis 29.05.2012 
 
Museum für Stadtgeschichte Dessau 
17.04.2012 bis 27.05.2012 
 
Heimatstube Harzgerode 
15.05.2012 bis 30.06.2012 
 
Stadtmuseum Coswig (Anhalt) 
24.05.2012 bis 17.06.2012 
 
Historisches Museum Köthen und Bachgedenkstätte 
29.05.2012 bis 29.07.2012 
 
Museum Schloss Bernburg 
04.11.2012 bis 06.01.2013 
 
Schlossmuseum Jever 
03.12.2012 bis 30.01.2013 
 
 
Im Anschluss an die Eröffnung besteht für die Medien im Rahmen eines 
Pressegesprächs die Möglichkeit, weitere Informationen zu erhalten.  
 
 
Janet Stojan 
Geschäftsstelle ANHALT|800 
 


